
Verrino-Jestc.
Siebzehntes Stiftungsfest der „Bat-

timore Bauern Vereins". —Oster-
Vall dp „Wcstend Liedertranz".

Schliis; Eonzert nnd Osterbalt
des „Teutsch Ungarischen Licdee-
tranz und Dainen Vereins".
Schöner Verlauf.

Ter „Baltimore Bechern-Verein"
beging gestern Abend sein 17-jähri
ges Bestehen mit einem Ball in Eu-
ring's Halle in Higblandtown. Ter
Besuch war ein ausgezeichneter, und
die Veranstaltung verlief in der froh
lichsten Weise für jeden Tliciliiehiner.
Das Eoniite hatte für allerhand Un-
terhaltungen gesorgt, so dast sich
Niemand langweilte. Winller'S Or-
chester lieferte die Eonzert- nnd
Tanzmusik, nnd mit Herzenslust
schwang Jung nd Alt das Tanz
bei. Wie ini J-Inge verflogen die
wenigen Stunden für die Erschiene
neu. Der langjährige Präsident
Balthasar Prell begrüstte die Anwe
senden und hielt gleichzeitig die
Jestrede. Seine Worte wurde mit
llrostem Beifall aufgenommen.

Nachstehende Vereine hatten Detc
tzationen z dem Jeste entsandt:
„Bauern krauten Unterstntzmigs
Vercin", „Eichentranz", „Teutscher
Kricgerbnnd", „Hermanns Loge".
..Wittelsbach Verein", „Btücher
Bund", „Oriental Distrikt Nr. l-57."
Ecinton Eonclave Nr. 115" und
„Deutsch amerikanischer Militär-
Verein". Tas Arrangements Eoniite
bestand ans den HH. Adam Hertrich,
Vorsitzer; A. Müller, Hülfs-Vorsitzer;
A. Jischer. V. Riedel. L. Hcrtzner, M.
Walz, A. lUlmami, I. Mostbcrger,
I. Heus, I. Tischer, I. Braust, N.
Es;, Theo. Eioka, I. Büttner und P.
Schneider.

„Westend L>ede r k r a n z".
Seinen alljährlichc Oster-Ball

liielt der „Westend-Liederkran,;" ge
stern Abend untee ansterordcntlich
starker Betheiligung in der Jrohsinn-
Hatte an der Fiederick-Ävcnne ah.
Jür Unterhaltnngeii mannigfaltig-

ster Art, bor Allem für ein flotteS
Orchester, welches wacker zmn Tanze
ausspielte, war bestens gesorgt und
ein Jeder amüsirte sich vortrefflich
und ausgezeichnet. Zahlreiche Ver-
treter anderer deutscher Vereine und
Organisationen, darunter die „Sozia-
listische Liedertafel", dee Gesangver- '
ein „Jrolisinn" und die Wesled-Ti
stritte „D. U V." waren zugegen.
Unter Dirigent Ebartes W. Ditl's

Leitung sang der „Weslend-Lieder
Iran,;" eine Anzahl schöner Eböre und
erntete reichen wobluerdienten Bei-
fall. herzlicher Applaus wurde auch
der „Sozialistischer Liedertafel" zu
theil, welche ebensalls mit dem Vor
trage einiger Lieder aufwartete.
Pros. Stein'S Orchester besorgte die
Instrumental Pi'iistk,

Nachstehend die Zusammensetzung
der einzelncit Eomite's:

Arrangements Eoniite: Julius E.
Wobler, Vorsitzer; Hans Bramme
nnd Philip Stengler. Empsangs-
Eoniite: Christian Eichen nd Gu-
stav Bndicker. Tanz-Eoinite: Henri,
Seipel und Job Veierlein. Bar-
Eoniite: H. Heinrich und John Jen
se. küchenEomite: Julius Zin
nert m>d Karl Handel.
„D e tsch - Ungarisch erLi e-

d e r t r a n z,"

Zn einer recht gemüthliche Bege-

benheit gestaltete sich das gestrige
Schinst-Eonzert des „Deutsch Ungari-
sche Liederkranzes," mit welchem
ein Osterball verbunden war, den die
Damen des Vereins arrangirt hatten.
Das Eonzert-Progranini wurde sehr
schön durchgeführt, und ins; zur
Ehre der Sänger gesagt werden, das;
sie mster der Leitung ihres umsichti-
gen Dirigenten bedeutende Jort-
ichritte gemacht hatten. Die einzel-
nen Pjeeen wurden lebhaft applan
dirt. Bei dem nachfolgenden Ball
halten sich die Herren und Damen als
eben so gute Tänzer wie Sänger er-
wiesen, and überraschten die Damen
mit einen, vorzüglichen Jinbis;. D>e
Gcniüthlichleit hielt die !hcstnehmer

recht lange in angenehmster Stilist
nmg zusammen.

I a inilien- A b e d.
Einen wohlgelnngencn Janistien-

Abend hielt gestern die deutsche Jrie-
dens-kirche, Ecke Pensi,lvaia-Ave.
"nd Enml'eiland--Ztraste, in ihren
'Tcmntagsschist - Räinnlichleiten ab.
Ungefähr 120 RUtgliedcn' und Jrenn
de der Gemeinde batten sich eingesnn-
dsn mid nnterbielten sich in jeder
Hinsicht ausgezeichnet. Pastor Grim-
men, tzer Seelsorger der Gemeinde,
ümgirte in geschickter und launiger
Weise als Toaslmeister und stellte
ach Aiicr einleitenden Ansprache die
einzelnen Redner des Abends vor. ES
waren dies Polizeirichte,- EharteS R.
Schirm vom südwestlichen Distrikt,
Pastor John Soninierlatte und Pa-
>wr I. N. Hauser. Ein von Hrn.
William A. Sünder, einem Jreunde
der Gemeinde, gestiftetes Souper

wm-de ansgetragen nnd mmidete vor-
züglich. Den musikalischen Theil de-S
Abends führte das Gemeinde-Orche-
ster unter Organist Karl Petz'S Lei-
tung in hervorragender Weise durch.

Tie Unfälle des Tages.

Elyde W. Dowell fällt vom Eifenge-

riist am neue Oiebände der „Gas

öö Eleetrie Eo." Herr I. I.
Long von Roland Part zwischen
zwei Automobile geklemmt.

Neger lebensgefährlich ini Af-
zngsschacht verletzt.

Der 22 Jahre alte Eisenarbeiter
Elpde W. Dowell, der an dem Neu-
bau der „Ga? H Electric Eo." an der
Ecke von Park-Avennc nnd Lering-

toii-Stroste beschäftigt war, erlitt ge-

stern einen complizirten Beinbruch
und schwere innere Verletzungen, als
er von einem Eisengerüst etwa 20
Ins; tief zur Erde fiel. Dowell
wurde in das Merep-Hospital ge-

schafft und liegt'dort in nicht nnbe-
deistlichein Zustande darnieder.
Zwisch e ii zw e i Anto in o -

bile gek lemin t.
Als gestern Abend gegen 7 Uhr

Herr Jredcrick I. Lang von Nr. 200,
Ridgewood-Road, Roland Park, an
der Ecke von Eharles- nnd Oliver'
Strasse sein Automobil anzukurbeln
suchte, setzte sich die Maschine plötzlich
in Bewegung und rannte gegen daö
dapoesleheiide nnd Ex-Staatsscnator
Edward Haiilinon von Howard-Eo.
gehörige Automobil an. Herr Long

wurde zwischen die beiden Maschinell
geklemmt und nicht unerheblich an
beiden Beinen verletzt. Er innstte in
das Mcrcii-Hospital geschasst und
dort in ärztliche Behandlung genom-
men werden, konnte atzer spätee wie-
der in seine Wohnung in NolandPark
zurückgebracht werden.
I! el in Ans z n g sscha ch t.
In lebenSgefährlichew .Zustande

liegt st Mbrn,.Hospital der Neger
George Patterson von Nr. 7>lB, N.>
Eeiitrol-Avcnne, dem beide Peine zer-
schmettert wurden, als er etwa 20

Inst tief einen Pcrsonciianfzng hinab-
stürzte. Patterson ist von der Jirnia
I. I. HineS L Eo., Hopkins Place,
angestellt und siel in diesem Oiebände
in de AnfzngSschacht. Er wurde so
unglücklich zwischen den Aufzug und
die Anstenwciiid gedrückt, das; ein
Theil deS Anf;ngeS bon seinen Mit-
arbeitern abgesägt werden niustte, ehe
Patterson befreit werden konnte. Er
wurde spater in das Mercu-Hospital
.gebracht, wo aber die Aerzte wenig
Hoffnung haben, ihn am Leben zu
erhalten. Beide Beine werden dem
Unglücklichen voraussichtlich anipn-

tirt werden.
Nt' orr js Pro w n v e rletz t.

Als gestern Nachmittag gegen 0
Uhr der im Hanse Nr. 127, Nord-
Lnzenie-Straße, lebende Gev. Toivn-
send an der East-, nahe Boltiinore-
Strnste, gerade drei Kindern auswei-
chen wollte, die Gefahr liefen, von
seinem Automobil überfahren zu wer-
de, kam er dem Gosseiirandstein so
nahe, das; er den dort stehende
Morris Brown von Nr. l!ll>>, Ost-
Lonibard-Straße, zu Boden ris;. Herr
Brown erlitt erhebliche Verletzungen
an beiden Beine nnd innstte, nach-
dem ihm Tr. Tavid Jranklin von
Nr. 122, West-Lee-Straße, in einer
nahegelegenen Apotheke eine Per-
Hand angelegt halte, nach seiner Woh-
„inig gefahren werden.
Von einem Hunde gebis-

s e n.
Der 7, Jahre alte Geo. Mckewen

von Nr. >lO. Nord-Vrodsord-Straste,
wurde gestern Nachmittag beim Spie-

len in der Ltraste angeblich von dem
Hunde bon Irl. Earrie Jorlifer von
Nr. 2201. Lst-Ebase-Slraste, mnge-

worsen nd in den rechten Arm ge-

bissen. Der verletzte .Knabe wurde

von seiner Mutter ach dem Jcchns
Hopkins-Hospital gebracht, wo ihm
seine Wunde verbunden wurde.

Ableben.
Unern'mtet starb gestern im Alter

non 6!'> fuhren Hr. Henri, Wonne
mann in seiner Wohnung, Nr. 2120.

Avenue. Tiesbetranert
tvird der Entschlafene von seiner Eint

tin Rosa Wonnemann. Tie Becrdi
gnng findet am Mittwoch Vormittag

llhr vom Lranerhanse ans
iii,f dem neuen Cathedra! Jriedhof
statt,nachdem in der St. Bernhardt'?
Kirche eine Negniem Messe für sein
Seelenheil gelesen ist.

I ra n l rreiin e r.

?>m Alter von 28 Jalnen versästed
Estern in seiner Wohnung. Nr. l'i27

'st'nrd Patterson-Part Ave.. Hr. Jrant l
a-renner, der von seiner Gattin.

Grames geboreneßertmaier, und sei
!,en zahlreichen freunde, wie Ver-

,vä„dten. aus'sTiefste betrauert wird.

I Peerdigung findet am
tag Porinattags uni 8 Uhr, vom

-reauerbause aus auf dem I. Eclo

ser-Jriedhofe statt, achden, in der

-t Jacobus-kirche eine Regiiiciil-

Messe für sei Seelenheil gelesen ist.

Marl,land Institut.
Tie zweite regelmäßige Versamm-

luna der Beamten des Marvland
-uiststuts wird morgen Abend uni

I iiln- im Mt. Noval Gebäude abge

nalten. mit welcher die Wahl der

Veamte nd (N'swäftstuhrer ver

bunden ist.

„o!criailin-Mnilnrrchor"-Evuzert.

Großes Eonzert in Lehniann's.Omtle.
Schöner Erfolg. Werthvolles
Programm. Brahms „Ein

deutsches Regniem" als Haupt-

Nummer. Irl. Greenwood die
Solistin. Vollbesetzter Saal.

Der „Germania Männerchor" bat
das Streben seine Eonzcrte ans ein
hohes künstliches Niveau zu stelle,
selten schöner bewiesen als gestern.
Das „Liebe für das Gute", seines
tüchtigen Dirigenten Herrn Heinber
ger verdanken wir eine sehr gute
Ausführung des Brahni'schen „Ein
deutsches Regniem", ein Wert ernster
Liese und meisterlicher Ausführung.

Andere deutsche Messe, so z. B. die
von Jerd. Schubert, stehen alle im
engeren Zusammenhang mit der li-
turgischen Todtenmesse; Brahms hat
diese Verbindung abgestreift und ein
Wert neuen Styts geschaffen, welches
der Jvrni nach gar keine, dem Wort-

Inhalt wenige Berührungspunkte
mit dein Alten hat. Derselbe Grund
gedanle, Diesseits und Jenseits, fin-
det sich auch in dem „Schickjats-
lied," dem Gesang der Parzen nnd
„Nänie" dieses Eomponisteii.

Sein Regniem baut im Style der

letzten Becthcwen'sche Werte weiter.
Die Bach'sche coistrapmstlische Oie

lehrsanikeit Brahms' werkt der Hörer
tamn. so ausdrucksvoll ist das Werl.
Die sieben Sätze sind geistreiche Bil-
der, von denen die ersten drei die
Klage, die übrigen vier de Trost
schildern. Das hat min Brahms
wmidcrvar ausgeführt, höchst origi
nett, ohne jedoch den geistigen Inhalt
irgendwie zu verdunkeln. DaS Wert
verzichtet ans irgend welchen popn
tären Erfolg. Dazu ist es erstens
schon viel zii ernst gedacht. File die
aber, denen wahre Gröste mehr ist
als weichliche Melodik, war es ein
großer Genus;. Tie Ausführung

lohnte der sorgfältigen Einstiidirmig,

welche das Werk vom Dirigenten und
Ehor erfahren hatte, den bon de
großen Schwierigkeiten wachen sich
die Mitwirkenden wohl den beste
Begriff. Besonders zu erwähnen ist
der schwierige zweite Ehor „Denn
alles Fleisch", der eine treffliche Wie
dergabe fand. Auch dee sechste Satz,
dee Anlage nach der bedentendste.
Wie wirksam die Stelle „Der Tod
ist verschlungen in de; Sieg"! Die
Technik des Ehorgejangs war hübsch
entwickelt. Orchester und Frauen-
chöre waren gut, Tenöre meistens
auch, Bässe insvtge der Unsicherheit
manchmal weniger sv.

Das Bariton Selo des dritten
Theils sang Herr August Hoc, das
Sopran-Solo Irl. Greenwood.

Ausgefallen ist bei dem gestrigen

Eonzert das neue Jormat des Pro-
grammes, welches durch verschiedene
gesetzliche Ursachen in Verbindung mit
den gedruckten Stimmen des Brahms-
scheu Wertes nöthig war. Allein
den deutschen Text hätte man wohl
di'nckeii können, vhne das „Nachdruck
verbot" z verletze!;, da cs sich hier ja

inn einen biblischen Text handelt.
Oder hat man svgor die Bibel „eop>,
riglsted" ?

Eröffnet wnede das gestrige Eon

zert mit der Ouvertnre zu Libnssa.
die zweitletzte Oper des Prager Eow-
ponisteii Smetana. Ter Vorzug der
Snictana'schen Muse Klarheit in
Haupt und Nebensache ist vier
weniger als i seinen srnheren Opern

zu werten. Der Einfluß Wagner's

leuchtet dann und wann durch. Un-
ter Dirigent Hemberger's Leitung

wurde die Ouvertüre gestern gut ge-
spielt.

Irl. Hannal, Greenwood, die So

lislin des Eonzertes, sang die Lchlus;
Leone aus Tr. Ernst Henriei'S
Schauspiel „Nausikaa". von Herr
Heäiberger eomponirt. Ter Eonipo

nist hat diesen Abschiedsgrust der

Tochter Altinoo's wirksam und schon
geschildert, in der Auffassung wie in
der Ausführung, und fand in Irl.
Greeiiwood eine begabte Interpretin,
die durch ibre kräftige und schöne
Stimme und versländnistvolten Lwr
trag reichen Beifall sand. Tie -Lv

pcan°Arie des Reguiems etwa die
Stimme einer abgeschiedenen Seele

lag ihr ein wenig hoch.
Lehmann Halls war voll beseht.

Unsere oft ausgesprochene Klage. das;

Evnzert und Ball sich etwa wie Tel
und Wasser mischen, wurde wieder
einmal bestätigt. Nach der Brahms'
scheu Trauerinesse Tanz? Das ist
für einen gesunden Knnstverstand
eine unbegreifliche Verbindung.

O. N. O.

Begeistert iinfgeiwiiiincn.

Zurufe, Händellatschen und Tü-
cherschweuken begrüßten die Mitglie

der der „Vaterlaiid"Etapelle, als sie
kurz nach Beendigung des Eonzertö
den grasten Saal des „Germania

Männerchors" betraten, rasch waren
die Plätze auf dem Podium einge-
nommen und schon schmetterten
Trompeten und Fanfaren den Bran-
denburger Marsch. Mit jeder vor-
getragenen Nummer stieg der Enthu-
siasmus der die riesige Halle füllen
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den Zuhörer. Und als die deutschen
Volkslieder an die Reibe tarne, als
es halb imithvoll, halb schmerzlich
Ilang: „Ich hatt' einen Kameraden
. .

.
~" da wischte sich hier ei weis;

haariger befrackter Herr, der die Hei
matt, wohl seit einem Viertel-Jahr
hundert nicht mehr gesehen haben
möchte,, verstohlen die Augen, und
dort versuchte ein Anderer, leise die
Melodie niitziisiiigeii: „Ich hatt' ei-
nen Kameraden, einen bessern sind'st
Tu nit . . . ."

Tie Halle dröhnte unter dem Bei
fall des ans die „Wacht an; Rhein",
„Deutschland, Deutschland über Al
les", „Dixie" und das „Sternenban-
nerlied" folgte. Tie Zuhörer hatten
sich längst von den Sitzen erhoben,
sangen mit. Hatschten und die Vegei
sternng tonnte keine Grenze. Eine
kurze Ansprache des Präsidenten
John G. Rolter und des Managers
des Hippodrome TbeaterS, Harri,
Woods, gingen dem Anstreten der

Kapelle voraus. Mit einem dreima-
ligen begeistert aufgenommenen
„Hoch" ans die wackeren Musiker
dankte Präsident Roller für den ge-
habten Genus; und ein leckeren Jni-
vis; war das nächste, dem sie ihre n°

getbeittc Anfmerksamteit z Theil
werden, kiesten.

Orntonrn-Gesclischlist.
In der Lpric Halle fand gestern

Abend die Aufführung der Orato
rien Gesellschaft statt. Unter Leitung
des Herrn Pache wurde Gonnod's
„Redemption" aufgeführt. Tie So,
listen und Solistinnen waren Jrank
Eroxtoii, Hnnitzird Dussel,, Grace
Kerns und Eora Varter Jannel,.
Ten Instrumenta! Theil spielte das
Philadelvhier Orchester.

Neinfiill.
Tie Goldsborongh Organisation

hatte für gestern Abend eine Massen
Versammlung in der Vöhnien-Halte
angesagt. Redner nnd Publikum wa-
re erschienen, doch tonnte die Halle
nicht benutzt werde, da dieselbe be-
reits anderweitig vernüethet war.

„Nvrdost immerwährender Ban-
Verein".

I seinem Geschäftslatal a der
Nord Eentral Avenue, hielt gestern
Abend der „Nord-Ost immcrwähren
de Ban Verein" seine jäbrlichc Gene-
ralversaniiniiing und Veamtcnwnbt.
Nachdem der Jahresbericht, ans dem
zu ersehe ist, das; im vergangenen
Jahr P7> 1,092.58 umgesetzt wurden
und das; wieder 7 Prozent Dividende
zur Vertheiln,; gelangten, verlesen
worden war, wurde die Beamten
für das laufende Jahr erwählt. Die-
selben sind: Präsident Alois JnchS,
Vice Präsident Adam Kaiser. Sekre-
tär John I. Seeger und Schatzmei-
ster Adam E. Riipp. Tas Direkto-
rium besteht aus den Herren: Alois
Juchs, Adam Kaiser, John I. See
ger, Adam E. Rnpp, Andrew Jranz,
John I. Lehner, John Luder, Peter
I. Jranz, John Radwitch. Christo
pher A. Mepers, Henri, Hock und
George Degenhard.

Kirchriiräiibcr.
Ein Kirchendieb, der gestern in der

katholischen St. Jolni's Kirche, Ecke
Eager- und Vatteii-Straste, zwei Ar-
nienbüchsen aufbrach nnd einen .Kron-
leuchter im Werthe von H7>o mit-
nahm, wird von der Polizei des nord-
östlichen Distrikts gesucht. Eine Iran
hatte den Mann, der als Arbeiter
verkleidet war, beobachtet, wie der-
selbe an einer Anneiibüichse am Ein-
gänge sich z schassen mochte. Spä-
ter bemühte er sich mit seinem Hand-
Werkzeug an der Armenbüchse neben
dem St. Antonius-Altai- nd brach
den beuchter bon der Wand. Ter
Iran siel ans, dos; sich der Mann
sehr scheu benahm. Sie betrat die
Sakristei, als sie aber intl dem kir-
chendiener zurückkam, war der Dieb
verschwunden, kurze Zeit später sah
Iran Jannir White von Nr. IOU-,

Ost-Viddle-Straste. bei', Verlassen
der St. Michael'S Kirche den Dieb
mit der Armenbüchse unter dein Arm.
Sie fragte ihn, was er in der Kirche
wolle, worauf der Unbekannte erwi-
derte, das; das Niemand etwas an-
gehe. Iran White begab sich sofort
nach der Rektorei und der Dieb wach
te sich schleunigst ans dem Staube.

Vor ungefähr einem Monat wurde
iu die Elubräume des Athteteu-Elubs
der St. Jolm'S Gemeinde eingebro-

chen nnd allerhand Gegenstände ge
stöhlen. Es wird angenommen, das;
dieser Einbruch ebenfalls von dem
gestern gesehenen Dieb ausgeführt
worden war.

Bei, Wortwechsel erschossen.
Nach einem Innen Wortwechsel er

schoß gestern Abend der >5 Jahre alte
N'eger John Taplor von Eockegsville.

Valtiinore-Eoimtli, die Negerii; Ltici,

MenrrS. Er ergriff die wur-
de aber von Friedensrichter Wilhelm
nnd einigen Bewobnern von Eockeps-
ville kurze .Zeit später vcrbastet.
Richter Wilhelm brachte den Schiest-
bold der Sicherheit wegen gestern
Abend nach dem Gefängnis; in Low
son.

Eoufrrrnz angesetzt.

Zipische General Scott und niexil'a
Nischen; General Obregon. -

Washington erhält Earranza's
Einwilligung. Ziisammeil-
knnst erfolgt vielleicht schon heute.

Antwort ans Earranza-Note
hängt von dieser Eonferenz ab. —

Villa's Versteck angeblich bekannt.

W ashingto ii, 21. April.
Eine Eonferenz zwischen Gcneralnia
jor Hngh L. Scott, dein El,es des
Generalstabes der amerikanischen Ar
niee, und (ficiieral Alvaro Obregon.
dein KriegSniinister der „de facto"
Regierung, ist heute Abend arrangirt
worden und wird wahrscheinlich in

Jnarez stattfinde. General Scott
besindet sich jetzt in St. Antonio,
Texas, und General Obregon soll
sich bereits ans den, Wege von Stadt
Mexiko nach dem Norde befinden.
Möglicher Weise Werden sie bereits
niorgen oder Mittwoch zusammen-
treffen.

Tie diachricht. das; Earranza sich
mit einer Conserenz einverstanden
erklärt hat, wurde heute von dein hie
sigen Vertreter der „de facto" Regie-
rmig. Hrn. Eliseo Arredondo, dem
Staats Sekretär Lansiiig übcrbracht.
Nach Venachrichtigmig des Kriegs-
Sekretärs Vater wurde General
Scott sofort davon in Kenntnis; ge

sccht.
Hr. Arredondo fragte Hrn. Lau

sing zuerst bezüglich einer Antwort
ans die mexikanische Note vom 12.
April, in welcher ei Zurückziehen
der anieritaiiischeii Truppen aus
Mexiko in Vorschlag gebracht wird,

wurde jedoch dahin aufgeklärt, der
Washingtoner Regierung sei daran
gelegen, das; General Scott Gelegen

heit gegeben werde, die Situation mit
General Obregon zi, bespreche, ehe
eine formelle Antwort ausgearbeitet
werde.

Inzwischen wird General Jniistv
seine Streittrüfte in Mexiko neu
grnppiren, uni auf alle Möglichkeiten
vorbereitet zu sei. Vom Kriegs-
Departement wurde darauf bingewie-
sen, dast sich der gröstere Theil der
amerikanischen Truppe jetzt in der
Umgegend von EasaS Grandes besi
det, also ungefähr 100 Meilen südlich
der Grenze und 200 Meilen nördlich
der ani weiteste vorgeschobenen
Truppen des Generals Pershing in
der Nähe von Parral.

Wichtige Eonferen z.
M exico Eit , 21. April,

kurz nach der Mittagsstunde sprach

Jaincs Ein Rodgers, der hier die
Per. Staaten-Rcgicrnng bei der Ear-
ranzn-Regiernng vertritt, im auswär-
tigen Amte vor, wo er mit dein Mi-

nister des Acnsteren, Agnilar, und
einem stellvertretenden Sekretär für
ungefähr eine halbe Stunde ccm
serirte.

Was i dieser Eonseren.; vorgegan
gen ist, wurde nicht bekannt gegeben,
jedoch beistt es, dast cs sich um die
Jragc deS Jnrückziebens der ameri-

lanischen Truppen, welche sich jetzt im
nördlichen Mexiko befinde, geban

delt hat. Hr. Rodgers wird hente
Abend mit General Earranza im
Nationälpalast eine lUrterrednng ha-
be, i welcher voraussichtlich die ini
auswärtigen Amte begonnenen Erör
ternnge fortgesetzt werden.

Wie berichtet wird, soll zwischen
Militärbeamten der beide Regie
rilligen an einem Punkte im nörd-
lichen Mexiko eine Eonfereiiz stattfin-
den, in welcher man erörtern will,
wie lange die amerikanischen Trup-
pen i Mexiko verbleiben sollen nnd

ans welche Weise der Rückzug bemerk-
slctligt werden soll. Die Earranza
Regierung würde es angeblich gern
sehen, wenn General Jnnslon an die-
ser Eonferenz theilniinmt.
Na ch richt über Eo n fer e n z

ruft Befriedigung
hervo r.

El Paso, Tex.. 21. April. -

Die Nachricht von der bevorstehenden
Eonfereiiz zwischen General Scott
nnd General Obregon wurde von den

niexitanischen Behprden in Jnarez
mit Befriedigung ausgenommen. Tie
selben sehen darin ein Anzeichen, dast
die amerikanischen Truppen bald ans
Mexiko zurückgerufen werden.

Einer der Beamten ünsterte: „Ter

.-Zweck der amerikanischen Expedition

ist erreicht worden. Villa's Macht ist
gebrochen, seine Anhänger haben stch
in kleine Banden ausgelöst, mit denen
nnserc Truppen leicht fertig werden
können, nnd der Bandit bat sei An

sehen snr inmier verloren. Ich eh
nie a, Präsident Wilson will sor
welle Garantie' haben, dast wir in
der Eage sind, vollständige Ordnung
in Mexiko wiederherzustellen nnd die
Grenze gegen irgend welche späteren

bedauerlichen Vorfälle wie in Eotum-
bns zu schützen. General Obregon
wird im Stande sein, General Scott
jede (Garantie dieser Art zu geben,

und ich bin überzeugt, dast die Eon-
serenz ein freniidschastliches Ueberein-
komnicn zwischen den linden Ländern
nnd das sofortige Jnrückziehen der

anieritanischen Truppen zustande
bringen wird."

Nachrichten über irgend welche Un

ruhen in Mexiko sind seit mehreren
Tagen an der Grenze nicht eingetrof-
sen.
V i l laisten znm Tode ver

urthci t t.
T e m i n g, N. M., 21. April.

Tie sieben Villaisten, welche nach dem

Ueberfall ans Eolmnbus gesangeii
nnd des Mordes ini ersten Grade
schuldig befunden wurden, sind hente
durch Richter Edward L. Medler znin
Tode vernrtheilt worden. DaS Ur
theil soll am 10. Mai vollstreckt wer
den.

W o ist V il l a ?

San Antonio, Texas. 21.
April. I heutigen Berichten des
Generals Pershing wird angedeutet,

dast der Ausenthaltsort Villa's ge-

sunden worden ist. und zwar diesmal
westlich von Parrot in den Bergen
des westlichen Ehihnahna. Zntetzt
wurde Villa in Nonoava gemeldet, 85

Meile südwestlich von Satcvv. Ans
den Berichten geht hervor, dast Villa
verwundet war, jedoch mir mibeden
tend, und das; er keineswegs etwa
kanipsnnsähig ist.
kain p f zwis ch e n Ear ran z i-

st e n ndain e r ik. So l-
daten?

El P a so. 21. April. -- Heule
Morgen zu früher Stunde erhielt die
hiesige Polizei Nachricht, das; bei Sa-
tevo zwischen Earranzisten und ame-
rikanischen Truppen ein Gefecht im
(hange sei. Tie Nachricht, die ans zu-
verlässiger Onelle ans Jnarez hierher
gelangt ist, findet liier Glauben. ES
wurde ferner gemeldet, dast in dem
kampse mehrere farbige Soldaten
gctödtet worden seien.

In Jort Blis; halte inan nichts da-
von gehört, indes wurden von dort
ans sofort Anstalten getroffen, den
Thatbestand festzustellen.
Band i t c n Streif.; ng e i n

Ehibn a h n a.
E l P a s o. 21. April. Iu hieß

ge Militärkreiseu ist mau einiger-

uiaste besorgt über Nachrichten aus
dem Innern, die bou erneuter Thä
tigkcit zahlreicher kleiner Bauden von
Bauditeu im nördlichen Ehihuabua
melden. Soviel man weist, zählt
keine dieser Bauden wehr als 15 bis
2 Manu, das beuurulügeiide Mo-
ment dabei ist aber die Befürchtung,
das; durch das Treiben der Bauditeu
die ohnehin verhiiugerudc Bevölke-
rung zu feindselige Haudluiige ge-
gen die amerikanischen Soldaten auf-
gereizt werde.

Was den hiesigen Militärbehörden
zu schaffen macht, ist die Frage der
Neueiiikleiduug derjenigen Truppen,
deren Uniforme auf den anstren
gendeu Ritten hinter Billa her ganz

in Fetzen gegangen, find. ;jwei Wa-
genladungen Monturen sind soeben
über Eoluuibus nach dem Süden ab-
gegangen.
Mexikaner lieber todt als

gcfaiige u.
Eol umbus, N. M., 21. April.

Der Selbstmord eines Ortsvorste
Hers eines armseligen Lehmhütte
dorfeS a der amerikanischen Verbin-
dungslinie, den amerikanische Kanal

lensten als Geiste! mstgeichleppt bat
len und der den freiwilligen Tod
amerikanischer Gesaugnischaft vor
zog, wird liier als tppisch für die
Stimmung iinter der ungebildeten!
EiugeboreneubevöUeriiug Mexikos
betrachtet. Während seine Wächter
zum Jütten, rastete, zog der Manu
ein kleines scharfes Messer unter dem
Gewand hervor und fliest es sich in
die Brust. In der dadurch verursach-
te Aufregung versuchte ein anderer
als Geistcl mitgenommener Mexika-
er zu entfliehen, wurde jedoch von
ihm nachgesandten Schüssen todt nie-
dergestreckt.

Tie über die Grenze gelangende

Nachrichten sind dürftig und zum
Theil auch widersprechend. Nur in
einem Punkte stimmen sie überein,
nämlich das; die amerikanischen Trup-
pen seit den zuletzt aus Washington
ergangenen Anweisungen in Unthä
tigteit zu verharre fortfahren. In;
übrigen waren amtliche Nachrichten
heute hier nicht erhältlich.

Stritr führt zu Ausschrritung.

Pittsburgh. Pa., 21. April.
- Die erste Ausschreitung in Verbi

düng mit dem Stritr der ! 2,000 An-
gestellten der „Weslinghonse Electric
and Mannsactnring Eo." in East
Pittsburgh trug sich heute Abend z.
Mehrere Schüsse wurden gefeuert,
und ein linidentifizirter Strit'er und
ein Trteltiv wurden verletzt.

Japaner macht sich verdächtig.
New Pvrk. 2 I. April. Ein

Tagebuch, das in dem Besitze eines
jungen Japaners gesunden wurde,
der heute in einem Broakstmer Poli
zeigericht vorgeführt wurde, ist zwecks
Untersuchung den Agenten des Jnstiz-
Departements überwies worden.
Die Autoritäten glauben Grund zu
der Annahme zu haben, dast gewisse
Aufzeichnungen in japanischer Spra-

che keine nähere Prüfung vertragen.
Der junge Japaner, der seinen Na-

men als Sho Shialo angab, wurde
ans Ersuchen des Distriktsanwalts
von Kings-Eoniitn für eine Woche
festgehalten.

Wettere Kriegsberichte.
B rite - N iederl ag e a irr

Tigris einpf i n d I i ch.
E o st aiitin o p e l, via Lon-

don, 2-t. April. Der folgende offi
zielte Bericht ist heute vom türkischen
k-riegSbnrean erlassen worden:

„Am Donnerstag Abend unter-
nahm der Jeind Angriffe auf unsere
Position bei Beitsea, die jedoch zurück-
geschlagen wurde.

Von Jreitag bis Samstag Mittag
bonibardirte der Jeind nnniiterbro-
che unsere Stellungen bei Jelahiel,
ans dem linken Ufer des Tigris. Am
Mittag nahm das Bombardement ei-
nen sehr intensiven Eharaktcr an.
nnd gleich darauf schritt der Jeind
znm Angriff mit Triippenniasfe, die
ans eine halbe Division geschätzt wur-
den.

Unsere Reserven richteten aber ei
neu sehr energischen Gegenangriff
ans die seindlichen Abtheilungen, und
nach zweistündigen .Kämpfen innstte
der Jeind sich i seine Schützengräben
zurückziehen, nachdem er an Todten
allein etwa 200 verloren hatte.

Die Verluste des Jeindeö in den
.Kämpfen am Samstag waren mehr
als 200. während die nnserigen ver-
hältiiistinästig unbedeutend waren.

Tie Situation bei Kcht-El-Aniara
ist unverändert."

Verlorene Liebes in ü h.
L o ii d o , 21. April. Trotz der

wiederholten Schlappen, die sie sich
ii Kampfe mit de Türken zugezo-
de haben, geben die Briten ihre Ver-
suche, der in Knt-El-Amara einge-

schlossenen Armee Entsatz zu bringen,
nicht ans.

Heute hier eingegangene offizielle
Meldungen besagen, daß gestern den
ganzen Tag über das Bombardement
der Sannatint-Position am Tigris
fortgesetzt wurde.
Wien über italienische

leldzn g.
ilmillws nck> Ziitivilli-.k

B erli , 21. April. Eine nach
vier übermittelte Mittheilung des
österreichisch-ungarischen Genecalsta-
bes. die unter dem Datum des 20,

April bekannt gegeben wurde, hat
.folgenden Inhalt:

„Jnsolge des günstigen Wetters
sind die Artillerie Aktionen zahl-
reichen Punkten der
Jront bedeutend lebhafter geworden.
Der Gipset des Eol di Talja befindet
sich in den Hände deS JcindeS.

In der Sngana Gegend hat der
Jeind Misere nengewpnneuen Stel-
lungen angegriffen, ohne jedoch ix
gendwelchen Erfolg zu erzielen."

„Eichkiitriinz."

In Göbel's Halle iu Highlandtowu

hielt gestern Abend der „Gesangver-
j ein Eiche,itranz" seine wöchentliche
Versammlung. Nachdem die laufe
den Geschäfte erledigt worden waren,

wurde eine Einladung angenommen,
worauf sich die Mitglieder in Eor-
pore nach Evring's Hatte begaben.
>vo der „Baltimore Bauern Verein"
sein <7. Wiegenfest feierte. Tie Ver
saiunilung wurde von Präsident
John .n restlein geleitet, während
Sekretär Heinrich Giesetiug Proto-
koll irte.

Eine im .Krieg entstandene vstpreu-
stischr Sage.

Eine hübsche Sage hat Charlotte
Wüstendörfer in Königsberg aus der
(hegend von Memel gehört. Die Sa-
ge. von der die Zeitschrift des Vereins
für Volkskunde berichtet, erzählt:

„Ein Nachtwächter pfiff im Jahre
l!12 eines Nachts die Mitternachts-
stunde aus. Da trar aus dein Schat-
ten ein kleines Männchen zu ihm und
bat: „Pfeif doch dreizehn!" Der
Nachtwächter lachte und sagte: „TaS
giebt es doch nicht." Da verschwand
das Männchen. In der nächsten
Nacht kam es wieder und bat ihn
diesmal viel eindringlicher: ..Pfeif
doch dreizehn!" Der Wächter wies
es wieder ab. Aber die Sache kam
ihm doch merkwürdig vor, und er
ging am nächsten Morgen znm AmtS-
vorsteher und erzählte ihm Alles. Ter
rieth ihm: „Wenn das Männchen
wieder kommt, dann pfeif ruhig ein-
mal dreizehn!" In der dritten
Nacht that cs der Wächter wirklich.
Da sah er drei Särge vor sich stehen.
Einer war voll Blut, einer war voll
Wasser, und der dritte war ganz leer.

Das hat doch sicherlich den Krieg

bedeutet. In dem ersten Sarg, da

war das viele Blut, das fliesten wird,

in dein zweite waren die Thränen,

nnd der dritte Sarg bedeutet daS
arme, leere Lstpreustenland, wo die

Russen Alles ausgeraubt und verdor-
ben haben."

Gerechte Entrüstung. -

Gretl hat vom Vater ein paar klapse

bekommen. Empört sagt sie zur
Mama: „Papa ist gräßlich. War
das der einzige Mann, den Tu krie-
gen konntest?"
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